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m Der Deutſche Reichstag bot geſtern einen ganz un
gewöhnlichen Anblick der Sitzungsſaal war dichter beſetzt als
der Bundesrathstiſch und die Tribünen Um den Eindruck
des Ungewohnten noch zu erhöhen prangte auf dem Tiſche des
Präſidenten ein großer Strauß von Chryſantemum und ein
ſeiner ans prachtvollen MaréchalNiel Roſen Der Reichs
tag der zum erſten male nach fünfmonatlicher Vertagung
wieder zuſammengetreten war feierte nämlich eine Art Jubiläum
er hielt die hündertſte Sitzung ſeit Beginn der
Seſſion ab Die Tagesordnung war veichhaltig ſie enthielt
dreizehn Berichte der PelitionsKommiſſion zwei der Wahl
prüfungsKommiſſion dann die zweite Leſung des Poſtgeſetzes
und die zweite Leſung der FernſprechgebührenOrdnung
An eine Durchberathung des ganzen Stoffes war von vorn
herein nicht zu denken Noch ehe Graf Balleſtrem zum
erſten male die Glocke ſchwang um die Eröffunng
der Sitzung zu verkünden war es offenes Geheimniß daß nur
die Kommiſſionsberichte erledigt die Diskuſſion der Geſetz
entwürfe aber auf heute verſchoben werden ſollte Allein ſelbſt
dieſes beſchränkte Programm konnte nicht ganz durchgeführt
werden Dreizehn iſt eben eine ominöſe Zahl von deu
Petitionen ſtarb nicht nur wie es der Volksglaube will eine
ſondern zwei vor der Zeit freilich nur um bei Gelegenheit zu
neuem Leben erweckt zu werden

Anfangs war keine Redeluſt vorhanden die Abgeordneten
gaben ſich Privatunterhaltungen hin und ließen die Bericht
erſtatter ohne jeden Zwiſchenxuf und ohue jeden Widerſpruch
ihre Berichte erſtatten Selbſt eine Petition betreffend die
Reform des Jrrenweſens und des Entmündigungsverfahrens
wurde ohne weiteres durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt obwohl doch der Stoff ſonſt namentlich die Antiſemiten
reizt längere Ergüſſe von Stapel zu laſſen Eine umfang
reichere Debatte aber entſpann ſich über die Petition wegen
Exlaß eines ReichsWohnnngs Geſetzes über die die Kom
müſſion gleichfalls zur Tagesordnung überzugehen beantragt
halle Hier hatte die Freiſinnige Vereinigung einen
bedentſamen Erfolg zu verzeichnen

Einverſtanden mit den Kommiſſionsautrage ſchienen unr die
Konſervativen zu ſein die ſich an der Diskuſſion gar nicht
betheiligten Natürlich Die Erörterung der Wohnnngsefrage
iſt ihnen ungngenehm weil die Wohnungsverhältniſſe auch auf
dem Lande recht traurig ſind und die Beſſerung für die noth
leibvenden Agrarier mit Koſten verknüpft ſein könnte Von
einigen Rednern wurden Einwände gegen ein Reichsgeſetz vor
gebracht von denen der gewichtigſte der war daß die
Materie der landesgeſetzlichen Regelung vorbehalten werdenmüſſe Aber allſeitig wurde anerkannt a die Miß

ſtände die auf dieſem Gebiete herrſchen nach Abhilfe
förmlich ſchreien daher war für Uebergang zur Tages

d h für Vertagung ad calendas graecas keine
Stimmüng bei der Mehrheit des Hauſes Zunächſt bean
tragten die Nationalliberalen durch den Mund des Abg Pro
feſſor Haſſe die Abſtimmung auszuſetzen bis der Gegenſtand
im Zuſammenhauge mit anderen verwandten Fragen eingehend
exörtert wäre Damit hätte ſich auch das Centrum zufrieden
gegeben Allein dem Abg Schrader genügte dies nicht er
ſtellte den Antrag den Reichskanzler gufzufordern er
möge eine Kommiſſion zuſammenbernfen die unter Theil
nahme von Reichstagsmitgliedern eine Unterſuchung der
beſtehenden Wohnungsverhältniſſe und der darauf bezüg
lichen geſetzlichen und Verwaltungs Vorſchriften vornehmen
und Vorſchläge zur Beſeitigung der ermittelten Mängel
machen ſolle Abgeordneter Schrader begründete ſeinen
Antrag mit der Autorität eines Mannes der auf dem in
Betracht kommenden Gebiete ſchon lange erfolgreich thätig
geweſen iſt und er hatte die Genugthuung daß das Haus
mit Ausnahme der Rechten ihm folgte nachdem ihm ſelbſt von
der Gegenſeite und zwar vom Abg Stöcker wenn nicht formell
ſo doch ſachlich entſchiedene Vmerſtützung geworden war Die
Regierung die nur durch einige Kommiſſare vertreten war
nahm zu dem Antrage nicht Stellung da ſie aber etwas darauf
hält als ſozialpolitiſch zu gelten wird ſie ſich der Verguſtaltung
der Enquete kaum widerſetzen können

Bei der nächſten Petition Erlaß eines Trunkſuch ts
geſetzes waren die Rollen vertauſcht Davon wollte die
entſchiedene Linke entſchieden nichts wiſſen obwohl auch ſie
natürlich die böſen Folgen nicht leugnete Nur war ſie der
Meinnng daß in dieſem Falle wie auch ſonſt hänfig das Heil
mittel noch ſchlinmer wirken würde als das Leiden
ſelbſt gegen das es augewandt wird Die Linke will
kein Polizeigeſetz gegen die Trunkſucht weil ſie die Ueber
zeugung hat daß ein ſolches ſich nicht gegen die Trunken
bolde im allgemeinen ſondern nur gegen die aus den
niederen Ständen richten würde Ein Trunkſuchtsgeſetz würde
ſich aller Wahrſcheinlichkeit wenn ihm gleich nicht von vorn
herein die Tendenz innewohnen ſollte zu einem Spezialgeſetz
gegen die arbeitende Klaſſe entwickeln und ein ſolches wäre
vom Uebel Man kann nur hoffen daß die Regierung der
Petition nicht die Berückſichtigung wird angedeihen laſſen zu
der es ihr die Mehrheit des Reichstages überwieſen hat

Einen heißen Kampf hätte es noch bei der zwölften Petition
Abänderung des Jmpfgeſetzes geben können
beugte ihm vor indem er vorſchlug dieſe und die noch folgende
von der Tagesordnung abzuſetzen Das Haus entſchied in
e Sinne und erledigte debattelos die Wahlprüfungen

aun konnte die Sitzung friedlich geſchloſſen werden

Aus dem Reichstag

Der Präſident

e tittwoch den 15 November

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten am Montag das
Künſtlerhgus und beſichtigten dort den künſtleriſchen Nachlaß
Kameke s Die Bilder Felix Poſſart s aus dem Orient
und die Chinabllder des Malers Wuttke erregten das
größte Jntereſſe des fürſtlichen Paares

Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich von
Preußen trafen am 14 d in Sevilla zur Beſichtigung der
Sehenswürdigkeiten incognito ein und wurden auf dem Bahuhoſ
von den Spitzen der Militär und Civilbehörden empfangen

Der Geſandte Dr Mumm von Schwarzenſtein iſt
am 14 Nov an Bord des Lloyddampfers Trave nach Europa
abgefahren

Der Oberwerſtidirektor v Prittwitz und Gaffron hat
am Montag ſeine Beförderungizum Contreadmiral erhalten

Politiſches
Zur Reichstagswahl in Eßlingen in Württemberg die be

kanntlich zu einem Siege der Sozialdemokraten geführt bat er
läßt der Wahlausſchuß für den nationalliberalen Kandidaten
v Geß eine Erklärung in der u a geſagt wird

Das verhängnißvolle Ergebniß der Wahl iſt dadurch herbel
geführt worden daß ſich der größte Theil der Wähler der
ſogenannten Volkspartei entſprechend dem von dem Wahlkomitee
dieſer Partei erlaſſenen Wahlkommando der Sozialdemokratie
angeſchloſſen hat welch letztere Partei ſchon am 27 Oktober
ihre ſämmtlichen Genoſſen zur Wahl geſtellt hatte Die Volks
partei hat dieſen Schritt gethan im völligen Widerſpruch zu
ihrem urſprünglichen Wahlprogramm und in ſchneidendem
Gegenſatz zu ihren eigenen Fluügblättern die bei der erſten
Wahl am 27 Oktober den Kampf gegen die Sozialdemokratie
als eine Bürgerpflicht anerkannt und gefordert haben Durch
dieſes Verhalten der Volkspartei iſt nun der fünfte Wahlkreis
mit ſeiner ausgedehnten Landwirthſchaft welche ſo dringend
der Unterſtützung der Freunde der Landwirthe bedarf und mit
ſeiner reichen blühenden Jnduſtrie deren Schädigung ein
ſchweres Unglück ganz beſonders auch für unſere Arbeiter ſein
wird der Sozialdemokratie ausgeliefert

Wiſſen denn die württembergiſchen Nationalliberalen nicht daß
es eine ganz natürliche Sache iſt wenn das Wahlprogramm einer
Partei zur Hauptwahl ein anderes iſt als bei der Stichwahl
Bei der Stichwahl kommt eben die bekannte Parole vont kleineren
Uebel zur Geltung Und in der Auſicht daß die Sozial
demokraten weniger gefährlich ſind als die Agrarier ſteht die
Volkspartei in Eßlingen durchaus nicht allein da Mit den
Sozialdemokraten kann der Liberale in vielen Punkten zuſammen
marſchiren mit den Agrariern aber ſelten oder nie denn ihre
Sonderintereſſen vermag kein wahrhaft Liberaler zu unterſtützen
Wenn alſo bei der Eßinger Wahl jemand ein Vorwurf trifft ſo
doch gewiß nicht die Volkspartei

Volkswirthſchaft liches

Das Landwirthſchaftsminiſte rium hat den vor
tragenden Rath Dr Müller mit der Zuſammenſtellung der
Sammlung betraut mit der das Miniſterium im nächſten Jahre
auf der Pariſer Ausſtellung die Entwicklung der
deutſchen Land wirthſchaft zur Darſtellung bringen will
Beſondere Rückſicht ſoll vor allem auf die deutſche Viehzucht
genommen werden für die es immer mehr gilt den aus
wärtigen Markt zu erobern Unter anderem ſollen in etwa 50
vorzüglich ausgeführten Thiermodellen die deutſchen Thierraſſen
vorgeführt werden

Zur Frage der Verbreitung der Jnduſtrie im Oſten
hat der Oberpräſident Graf Wilhelm Bismarck auf dem
Gewerbetage der Provinz Oſtpreußen eine Rede gehalten aus
der wir folgendes wiedergeben

Die Jnduſtrie iſt in den öſtlichen Provinzen noch wenig
ausgebreitet Jch bedauere das aufrichtig Viele Elemente
bei uns hier glauben daß die Jndüſtrie ſich in einem Gegen
ſatze zu der Landwirthſchaft beſinde auf deren Beſtande ſich
hauptſächlich die Exiſtenz unſerer Provinz gründet Der
Glaube an einen ſolchen Gegenſatz iſt aber ein
großer Jrrthum wie ich aus eigener Erfahrung bezeugen
kann Jn meiner Heimath hat mein ſeliger Vater auch eine
Induſtrie ins Leben gerufen die ſich durch die Tüchtigkeit
ihres Leiters zu großer Blüthe emporſchwang Die Land
wirthſchaft der Umgebung bat davon nur Vortheile gehabt
und an gutem Abſatz der landwirthſchaftlichen Produkte fehlte
es nicht Auch iſt es ein Jrrthum wenn man glanubt
daß immer die Jnduſtrie der Land wirthſchaft die
Arbeiter wegziehe Das iſt wohl nur bezüglich der großen
Centren der Fall Von den kieinen induſtriellen Centren auf
dem Lande haben die umliegenden Landwirthe nur Vor
theile Wenn es in meiner Macht ſtände ich würde
die Jnduſtrie der Provinz Oſtpreußen gern heben So
einfach aber iſt die Sache nicht gemacht und ich möchte von
vornherein der Auffaſſung entgegentreten als ob eine Jnduſtrie
ſich auf Staatsbefehl etabliren laſſe Zu einer Jnduſtrie ge
horen unternehmende Leute und die ſind gute Rechner Sie
gehen dahin wo Arbeitskraft und Kapital die erforderliche
Belohuung finden Der Grund weswegen ſolche Leute nicht
nach Oſtpreußen kämen liegt fährt Graf Bismarck fort an
gewiſſen Jmiponderabilien an klimatiſchen an ſozialen ſowie
an Verkehrsgründen auch hauptſächlich an dem Grunde daß
es uns hier in Oſtpreußen an Energie in techniſchem Sinne
fehlt Die techniſche Energie muß in erſter Linie die Kohle
hergeben und die iſt weit von uns gelegen ſo daß es für
die hieſige Gegend oft vortheilhafter iſt ausländiſche ſtatt
heimiſcher Kohle zu beziehen Es könnte ja die Frage entſtehen
ob die Kohle nicht anderweitig erſetzt werden könnte durch
eine andere techniſche Energie wie durch die Waſſerkraft Jch
meine aber daß die Waſſerkraft nicht ſo aus dem Aermel zu
ſchütteln iſt Die Waſſerkraft in Oſtpreußen iſt nicht ſo reich
lich vorhanden wie man glaubt und wo ſie vorhanden nicht
leicht zu faſſen Jahrelang beſchäftigen wir uns doch ſchon
mit dem maſuriſchen Kanal Einer der Hauptvorzüge dieſes
Kangls würde in meinen Augen die Erxzeugung einer ſtarken
Waſſerkraft ſein Der Faſſung dieſer Waſſerkräſte die hier
gebunden ſind ſtehen aber auf der anderen Seite große
Schwierigkeiten entgegen die das Projekt weniger rentabel
machen Das ganze iſt ein Rechenexempel Um Jhnen aber

einen Begriff zu geben wie viel Waſſerkräſte durch den
maſuriſchen Kanal ſrei gemacht werden könnten theile ich
Jhnen mit daß die Firma Siemens u Halske die Erklärung
abgegeben hat für Beuntzung der Waſſerkräfte eine Jahres
pacht von einer Viertel Million Mark zu zahlen Dieſer hohen
Pachtſumme gegenüber aber muß man auch die Aufwendungen
betrachten Das Exempel iſt beim maſuriſchen Kanal ſo einfach
nicht wie mancher ſich das denkt Aber vielleicht gelingt der
Erſatz der Kohle durch eine ſonſtige Kraft Da kann ich Jhnen
die Mittheilung machen daß man auf dem Wege iſt hier
einen Erfatz für Kohlen durch Herſtellung eines Fabrikates
aus Torf zu finden Die Sache iſt noch nicht abgeſchloſſen
Jch werde ſie jedenfalls nach Kräften unterſtützen und ſo viel
kaun ich ſagen daß ich hoffe auf der nächſten Tagung des
gewerblichen Centralvereins Jhnen das neue Produkt vor
Augen führen zu können Gelingt die Sache dann haben wir
einen ganz erheblichen Schritt vorwärts gethan zur Seßhaft
machung einer oſtpreußiſchen Jnduſtrie Dann haben wir ein
billiges Mittel zur Erzeugung techniſcher Energie Dann
werde ich auch an den gewerblichen Centralverein herantreten
und ihn bitten durch Vorzeigungen in der Provinz dahin zu
wirken dieſe Erfindung nutzbar zu machen

Das Kommiſſions geſchäft des Bundes der Land
wirthe zum Vortheil ſeiner Kaſſe wird immer mannigfaltiger in einem der Bundesorgane findet ſich folgende Be
kanntmachung

Weihnachtsgeſchenke
unſeren Bundesmitgliedern billige ſolide Fahrräder Näh
maſchinen Waſchmaſchinen Acetylen Laternen
für Haus Stall für Fahrrad Wagen FeuerfeſteBücher und Geld ſchränke Gleichzeitig machen wir
wiederholt daxauf aufmerkſam daß wir jede Maſchine die
gewünſcht wird liefern Bei Anlage induſtrieller Anlagen
ſtehen wir mit Rath und köoſtenlofen Anſchlägen ſofort gern
zu Dienſten

Verkaufsſtelle des Bundes der Landwirthe
Abtheilung für Maſchinen

Die anderen Abtheilungen der Verkaufsſtelle vertreiben ver
muthlich noch zahlreichere Waaren zu Weihnachtsgeſchenken
Alles zur Hebung des Mittelſtandes

Der Verband deutſcher Müller hat bekanntlich dem
Reichstag eine Petition auf Einführung einer progreſ
Umſatzſtener für die mittleren und größeren
Mühlen eingereicht die von der Petitionskommiſſion des
Reichstages berathen worden iſt und das Plenum bald be
ſchäftigen dürfte Die Aelteſten der Berliner Kauf
mannſchaft beſchloſſen in Uebereinſtimmung mit dem
Vereine deutſcher Mühlen induſtriellen eine Gegen
pet tion an den Reichstag und die betheiligten Eentral
behörden zu richten in der um Ablehnung der vorgeſchlagenen
auf Bedrückung oder Unterdrückung des Großbetriebes im
Mühlengewerbe abzielenden Steuer gebeten werden ſoll ſowohl
im Intereſſe des hieſigen blühenden durch kaufmänniſche
Jntelligenz geſchaffenen Großmühlengewerbes als auch aus dem
prinzipkellen Grunde daß eine Unterdrückung des im Groß
betriebe verkörperten wirthſchaftlichen Fortſchrittes in keiner
Weiſe gebilligt werden kann

Verwaltung und Rechtspfiege

Jn kurzer Zeit wird in Berlin eine Dame als Unter
ſuchungsärztin bei der Sittenpolizei fungiren das iſt
zunächſt ein großer Schritt nach vorwärts in der Frauen
frage und dann wird mit der Anſtellung einer Dame als Unter
ſuchungsärztin bei der Sittenpolizei eine Forderung erfüllt die
in zahlreichen Frauenverſammlungen aus Anlaß des Falles
Koeppen als dringend nothwendig erhoben wurde Als beſtimmt
wird gemeldet daß bei dem Kultusminiſterinm jetzt die Er
theilung der ärztlichen Approbation an eine Dame
Fräulein H bevorſteht Die Dame hat ihre v ä
Studien in Zürich abſolvirt und die Approbation in der Schweiz
ſchon vor einigen Jahren erkangt Die Angelegenheit hat dieſer
Tage auch die ärztliche Prüfungskommiſſion beſchäftigt Dieſe
Dame iſt wie ſchon erwähnt für eine Unterſuchungsarztſtelle bei
der Berliner Sittenpolizei beſtimmt

Parlamentartſches

Dem Reichstage ging ein Geſetzentwurf betreffend
Aenderungen im Münzweſen zu nach welchem die
goldenen Fünfmarkſtücke auf Anordnung der Bundes
rathes mit Einlöſungsfriſt von einem Jahre anßer Kurs zu
ſetzen ſind Ferner werden die ſilbernen Zwanzig
pfennigſtücke oußer Kurs geſetzt jedoch nicht vor dem
I Jannar 1902 ſowie die Nickel Zwanzigpfen u
dieſe niche vor dem 1 Januar 1903 Der Geſammtbetra
der Silbermün zen ſoll bis auf weiteres 14 Mark pro Ko
der Bevölkerung nicht überſteigen

Die zweite Leſung der Vorlage über den Schutz des
gewerblichen Arbeitsverhält niſſes wird aller Voraus
ſicht nach Anfang nächſter Woche auf die Tagesordnung des
Reichstages geſetzt werden Zuvor ſoll die zweite Leſung der
Poſtgeſetze zu Ende geführt werden und die zweite Leſung des
Geſetzeniwurſs betr die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von
Schuldverſchreibungen Ende nächſter Woche dürfte die Ein
bringung des Etats zu erwarten ſein

Die zweite Kammer des ſächſiſchen Landtages über
wies am 13 Nov das Dekret betreffend die einſtweilige
Forterhebung der Steuern und Abgaben im Jahre
1900 bis zum Erlaß eines Finanzgeſetzes an die Finanz
deputation A in Schlußberathung und den Bericht über dir
Verwaltung und Vermehrung der königlichenSammlungen an die Rechenſchaſtsdeputation Hierbei wurde
die Abgabe des Bildes Disputation Luther s mit Eck
des einzigen Bildes das einen Gegenſtand aus der
Reformationsgeſchichte darſtellt aus der königlichen Sammlung
nach Grimma zur Sprache gebracht und auf den Ankauf der
kathöliſche Motive darſtellenden Bilder von Kompf
Bautzer Fellmann und Mox Thedy bingewieſen der in
weiten Kreiſen der Vevölkerung Vefremden und tiefe Verſtim
mung hervorgerufen habe Wenn auch der Gedanke abzuweiſen
ſei daß hier kendenziöſe Abſichten obgewaltet hätten ſo ſei doch
e allgemeiner Veruhigung eine Erklärung von ſeiten der

tagtsregierung erwünſcht Staatsminiſter v Wabdorff ent
gegnete ſofort daß beim Anauf der Bilder niemals konfeſ
ſionelle Gründe beſtimmend geweſen wären oder in Zukunft
ſein würden Trete das jemals ein ſo würde er ſofort ſein Amt
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niederlegen Die Abgabe des Vildes Disputation Luther s mit
Eck nach Grimma ſei erfolgt wegen Raummangels in der Gallerie
nnd wegen der künſtleriſchen Minderwerthigkeit des Bildes nach
heutigen Anſchauungen

Die Kammer der Abgeordneten des württembergiſchen
Landtages hat ihre Berathungen am 14 Nov wieder auf
genommen und das Geſetz über die Wandergewerbeſtener
einſtimmig angenommen Das Centrum ha einen An
trag auf Einführung einer Umſatzſtener üür Waarenhäuſen ein
gebracht

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Baudert überreichte
dem Weimariſchen Landtage eine aus allen größeren
Orten des Landes eingegangene Reſolntion in der gegen die jetzt
beliebte Handhabung der Miniſteriglverordnungen vom 15 Juli1874 und 21 April 1875 proteſtirt wird da durch dieſes Vor
gehen Verſammlungen aller Art mit ſchablonenmäßiger Be

ründung verboten werden und das Verſammlungsrecht der
rbeiter völlig aufgehoben iſt Die Reſolution fordert vom

Landtag ein Geſetz welches jedem ohne Anſehen der
Perſon volkſtändige Verſammlungs Vereiuns
und Redefreiheit garantirt Ein ſehr verſtändiger
und zeitgemäßer Proteſt der aber vorausſichtlich ohne Erfolg
ſein wird Leider

Soziales
Beachtung verdienen die ſcharfen Worte mit denen ſich der

Reichstagsabgeordnete für Straßburg Stadt Dr Riff in einer
Wählerverſammlung gegen die Zuch khausvorlage ausſprach
Wir heben aus derſelben ſolgende Stellen hervor

Noch ſelten hat eine Geſetzesvorlage einen ſolchen Unwillen
in den weiteſten Kreiſen hervorgerufen wie die Zuchthaus
vorlage weil ſie eben dem Rechtsbe wußtſein unſeres
Volkes direkt zuwiderläuft Jeder der es mit der
allmäligen Ausgleichung unſerer ſozialen Gegenſätze ehrkich
meint jeder der die berechtigten Beſtrebungen unſerer Arbeiter
welt nach wirthſchaftlicher und moraliſcher Beſſerſtellung an
erkennt und gleichzeitig wünſcht daß dieſe Beſtrebungen ſich
in geſetzlichen Bahnen bewegen muß verlangen daß dieſer
unglückſelige Geſetzentwurf baldigſt womöglich
ohne Sang und Klang von der Tagesordnung
verſchwinde Der Zweck des Geſetzes ſoll ſein Unter
drückung der Mißbräuche des Koalitionsrechtes der Arbeiter
und Arbeitgeber der Erfolg aber würde ſein Unter
drückung des bißchen Koalitionsrechtes der
Arbeiter Das Gefährliche bei der Vorlage in dieſer Hin

ſicht iſt daß die darin aufgenommenen ſtrafrechtlichen Begriffe
äußerſt dehnbar ſind Es würde überhaupt keinen Arbeiter
ausſtand mehr ſeenn bei dem nicht Gelegenheit vorhanden
wäre dieſe Strafbeſtimmungen zur Anwendung zu bringen
Zu etwas wird hoffentlich die Zuchthausvorlage nützlich ſein
wenn auch nur durch ihre Ablehnung ich meine zur Hebung
des geſunkenen Anſehens des Deutſchen Reichs
tages Dem Reichstag wird zuweilen ſeitens der Regierung
eine Behandlung zu theil die kein anderes Parlament ſich
gefallen laſſen würde Das muß anders werden Der Reichs
tag muß wieder mit dem Bundesrath ein gleichwerthiger ge
ſetzgeberiſcher Faktor werden gleichwerthig an Macht Anſehen
und Einfluß Dazu wird es beitragen wenn der Reichstag
bei Berathung der Zuchthausvorlage Rückgrat zeigt Jn
ſeinem Beharren auf der Ablehnung hat der Reichstag die
weitaus überwiegende Mehrheit des deutſchen
Volkes hinter ſich Jch erachte es als eine beilige Pflicht
daß wir unſere wirthſchaſtlich ſchwächeren Mitbürger gegen
dieſen Angriff auf ihre Rechte in Schutz nehmen dadurch daß
wir in der zweiten Leſung mit dieſer Vorlage kurzen
Prozeß machen und ſie ohne weitere Umſtände
bachab ſchicken

Das wird ſchon ſo kommen
Die amtliche Berliner Korreſpondenz tritt einer Kritik des

Vorwärts zu ihrer kürzlichen Mittheilung von der geplanten Er
richtung eines Muſeums für Arbeiter Wohlfahrts
einrichtungen entgegen und ſagt der Vorwärts bezweckt
eben auch in dieſem Falle nichts anderes als das was ſtets ſein
Beſtreben iſt nämlich alle zu Gunſten der Arbeiterklaſſe von der
Regierung getroffenen Maßnahmen in den Augen der Arbeiter
ge e entlich herabzuſetzen und als gänzlich unerheblich hin
zuſtellen

Jn einer aus allen Theilen Badens gut befuchten Bau
arbeiterſchutz Konferenz in Karlsruhe wurde auch eine
Petition an den n beſchloſſen Dieſe fordert laut
Volksfr zur Unterkunft der Arbeiter Bauhütten die nicht

als Lagerplatz für Baumaterialien benutzt werden dürfen Die
Bedürfnißanſtalten ſollen in einem reinlichen Zuſtande erhalten
und desinfizirt werden Des weiteren enlhält die Petition eine
Reihe von Vorſchlägen über Gerüſtbau Bangruben fliegende
Gerüſte uſw Zum Schluß werden die Beſchaffung von
ſanitären Einrichtungen für vorkommende Unglücksfälle die
Aushängung der Unfallverhütungsvorſchriften auf allen Bauten
ſowie von der Bauarbeiterſchaft gewählte und vom Staate be
ioldete Controleure gewünſcht

Heer und Flotte
Jn der letzten Verſammlung des frelſinnigen Vereins

Waldeck in Berlin erzählte nach der Volksztg der Vor
ſitzende Rechtsanwalt Sonnenfeld folgenden Fall Ein
Dragoner aus Schwedt war als Zeuge zu einer Ge
richtsverhandlung in Moabit geladen worden Als die
Verhandlung beginnen ſollte theilte der Gerichtsvorſitzende mit
daß die vorgeſetzte Stelle des Dragoners die Ladung abgelehnt

abe im erſten Jahre bekäme der Dragoner überhaupt keinen
Irlaub nach Berlin Nähere Aufklärung weshalb der

Dragoner Urlanb nicht erhalten iſt dringend erwünſcht
Der Jnſpecteur des Torpedoweſens Contre Admiral

v Arnim iſt zum Jnſpeeteur des Bildungsweſens der Marine
der Jnſpecteur der I Marineinſpektion Contre Admiral
Freiherr von Bodenhauſen zum Jnſpecteur des Torpedo
weſens ernannt worden Der Kapitän zur See v Prittwitz
und Gaffron Ober Werſt Direktor der Werft zu Danzig iſt
zum Contre Admiral und Fregatten Kapitän Kindt Kommandantdes Linienſchiffs Sachſen, zum Kapitän zur See befördert
worden Vice Admiral Oldekop Jnſpecteur des Bildungs
weſens der Marine iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion und unter Verleihung des Sterns
zum Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub zur Dispoſition
geſtellt worden

Hanſa mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders
ContreAdmiral Fritze an Bord iſt am 14 Nov in Shanghai
eingetroffen Pelikan iſt am 11 Nov in Cuxhaven ein
getroffen Caroka iſt am 13 Nov von Kiel in See
gegangen Ulan und Hay ſind am 13 Nov vormittags
von Wilhelmshaven in See gegangen Mars iſt am 12 Nov
nachmittags auf Schillig Rhede eingetroffen

Das Linienſchiff Württemberg wurde nachdem dieProbefahrten nach erfolgtem Umbau Weende und hen

ausgefallen ſind vom Reichsmarineamt übernommen

Koloniales

Die Abtheilung Hamburg der Deuiſchen KolonialGeſelirg erf richtete wegen der Löſung e r e
ein Schreiben an den Staatsſekretär Grafen Bülow worin
ihm Dank und Anerkennung ausgeſprochen wird für die Be
leitigung der Schwierigkeiten in einer das Geſühl der Deutſchen

iedenſtellenden und das Anſehen Deutſchlands im Auslande
räftigenden Weiſe Das Antworttelegramm des Grafen

Bülow betont daß dieſe Anerkennung dere um ſo höher
z ſchätzen ſei als Hamburgs kühne und unternehmende Kauf

ahrzehnten mit großem
Erfolge nach der Südſee getragen und damlt Deutſchland das
leute den deutſchen Handel ſchon vor

erſte Anrecht auf Samoa erworben hätten
Das Central Komitee der deutſchen Vereine vom Rothengres acht bekannt daß es ſeinen Bedarf an Pflege

perſonal für die Expedition nach Transvagl ausden ihm zur Verfügung ſehenden Vereinen uſw deckt und

daß es die ihm überaus zahlreich zugehenden Geſuche
einzelner Perſonen nicht berückſichtigen auch wegen
der damit verbundenen green Schreibarbeit ſolche auch nicht
mehr in jedem einzelnen Falle beantworten kann

Leutnant v Queis iſt wie die Freiſ Ztg erfährt von
den Eingeborenen in Kamerun ermordet worden

Zum 1 April 1900 ſteht eine Neuregelung der Be
züge der Beamten der afrikaniſchen Schutz gebietein Rusſicht

Zu dem Eiſenbahn Ueberein kommen zwiſchen der
deutſchen Regierung und der Britiſh South Africa Company
bemerkt die Times

Es beißt daß die Bedingungen die der Geſellſchaft auf
erlegt wurden ſchwer ſind aber Rhodes iſt viel zu klug um
irgend einen Vortheil aus der Hand zu geben wenn er nicht
die Ausſicht auf ein entſpeechendes Acquivalent hat Ja noch
mehr je ſchwerer die Bedingungen ſind deſto mehr wird es
augenſcheinlich Deutſchlands Jntereſſe ſein ſie in der rechten

Weiſe zur Geltung zu bringen Das Hauptgewicht legt
Deutſchland offenbar auf die projekkirte Eiſen
bahnverbindung zwiſchen Rhodeſia und der
atlantiſchen Küſte durch eine Linie die durchDeutſch Süd weſtafrika gehen ſoll Der Mineral
reichthum dieſes Landes kann erſt durch eine Eiſenbahnverbin
dung mit der See recht zur Geltung kommen Bisher hat es
hierfür in Deutſchland an dem nöthigen Kapital gefehlt Dieſe
Lücke kann nun durch Rhodes leicht ausgefüllt werden
Deutſchland iſt infolgedeſſen an ſeinen ehrgeizigen Plänen in
Südafrika direkt intereſſirt

Ein aus Peking in Berlin eingegangenes amtliches Tele
gramm behandelt die augenblickliche Lage in den deutſchen
Miſſionsgebieten in Shantung Danach befinden ſich
in jener Provinz die Anhänger der rothen Fauſt Sekte und
der großen Meſſer Sekte in Aufruhr gegen Beamte und Volk
und plündern und rauben an vielen Orten Darunter litten
natürlich die einheimiſchen Chriſten nicht minder als die übrige
Bevölkerung Meiſt wurde von ihnen Geld erpreßt auch wurden
ihre Häuſer vielfach geplündert oder zerſtört Jn dem benach
barten Gebiet der italieniſchen Miſſion wo eben erſt eine
Kapelle niedergebrannt wurde ging es nicht beſſer Nachdem
jedoch infolge des unabläſſigen Drängens des deutſchen Geſandten
die chineſiſche Regierung einige Sektirer durch die Lokal
behörden hat einkerkern laſſen und weiter in dieſer Richtung
vorgeht iſt es ruhiger geworden An einzelnen Orten haben
die Chriſten zuſammen mit ihren andersgläubigen Landsleuten
die Rebellen mit Waffengewalt vertrieben Von dem Provinzial
gouverneur iſt der Miſſionsleitung voller Erſatz des der Miſſion
wie auch den Chriſten erwachſenen Schadens verſprochen auch
ſind bereits mehrere Zahlungen geleiſtet worden Biſchof von
Anzer macht zur Zeit auf Grund beſonderer von dem Geſandten
ihm ausgewirkter Schutzbefehle der chineſiſchen Regierung eine
Rundreiſe durch das Miſſionsgebiet

Deutſcher Reichstag
100 Sitzung vom 14 November 2 Uhr

Am Bundesrathstiſch Graf v Poſadoweky u a
Aus Anlaß der 100 Sitzung iſt der Präſidententiſch mit zwei

prächtigen Blumenſträußen einem mächtigen Chryſantemumſtrauß
in hoher Vaſe und einem kleinen Strauß aus Thee und Maré
chalNiel Roſen geſchmückt

Präſident Graf Balleſtrem Die Sitzung iſt eröffnet Jch
erlaube mir nach der längeren Unterbrechung unſerer Sitzungen
die Herren Kollegen auf das herzlichſte zu begrüßen Der ſchöne
Blumenſtrauß auf dieſem Platze zeigt Jhnen an daß wir heute
eine bedentungsvolle Sitzung haben bedeutungsvoll vielleicht
weniger nach ihrer Tagesordnung Heiterkeit als nach ihrer
Zahl Es iſt die hundertſte Sitzung der Seſſion und die Herren
Schriſtführer haben daraus Anlaß genommen den Präſidenten
tiſch ſo ſchön zu ſchmücken

Zu Ehren des in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Abgeordneten
Gander ul erheben ſich die Mitglieder von den Plätzen

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Zunächſt kommen Petitionen zur Verhandlung
Petitionen zur Abänderung der Gewerbeordnung und des

Krankenverſicherungsgeſetzes werden auf Antrag der
Kommiſſion der Regierung als Material überwieſen

Ueber Petitionen betr die Reſorm des Jrrenweſen s und
des Entmündigungsverfahrens wird zur Tages
ordnung übergegangen

Betreffs der Petitionen der Paſtoren Weber und v Bodel
ſchwingh auf Erlaß eines Reichswohnungsgeſetzes
beantragt die Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung

Referent Abg Dr Stockmann Rp theilt mit daß er von
ſeiten der Petenten erſucht worden ſei dieſe Sache hier nicht
ohne Beſprechung zu laſſen Es handle ſich um einen ſozialen

othſtand der aber mehr die Einzelſtgaten als das Reich an
gehe Auf dieſen Standpunkt hätte ſich auch die Regierung
geſtellt Der Beſchluß auf Uebergang zur Tagesordnung ſei
nur deshalb gefaßt worden weil die in der Petition vor

geſchlagenen Wege als ungangbar erſcheinen
Abg Dr Haſſe nl Seine politiſchen Freunde haben den

lebhaften Wunſch auch auf dieſem Gebiete zu einem poſitiven
Reſultat zu gelangen Deshalb bitte er nicht über dieſe wichtige
Pelition zur Tagesordnung überzugehen ſondern den Beſchluß
auszuſetzen Man müſſe den Eingang weiterer Petitionen und
Vorſchläge abwarten

Abg Schrader freiſ Ver Zu dieſem Theil der ſozialen
rage werde unendlich viel geredet und fehr wenig gethan Au
err v Miguel habe ſich als Abgeordneter ſehr lebhaſt für dieſes
hema intereſſirt Vor allem müßte ſich in den Arbeitgebern

das Verantwortungsgefühl ſtärken damit ſie ihren Arbeitern
gute Prnreen ten Mit dem Vorſchlag des Herrn Haſſe
noch weitere Vorſchläge abzuwarten ſei er nicht einverſtanden
vielmehr beantrage er den Reichskanzler zu erſuchen eine

Kommiſſion zurz Unterſuchung der Wohnungsfrage einzuſetzen ander auch Mitglieder des Reichstages theilzunehmen hätten
Abg Hitze Materiell ſtehe er auf dem Standpunkt der

Kommiſſion da die Wohnungsfrage nicht zur Kompetenz des
Reichs ſondern der Einzelſtaaten gehöre Preußen habe ja ſchon
5 Millionen zum Bau von Arbeiterwohnungen bewilligt hoffent
lich werde man in der nächſten Seſſion noch mehr thun können
Der Zweck des Antrages Schrader ſei ihm nicht klar dagegen
werde er für den Antrag Haſſe ſtimmen

Abg Schmidt Frankfurt ſoz Das Reichswohnungsgeſetz
habe den gleichen Zweck wie ein Reichsſeuchengeſetz denn die
Geſundheitsverhältniſſe hängen viel von den Wohnnngsverhält
niſſen ab Herr v Miquel habe als Oberbürgermeiſter von
Frankfurt lebhaftes Jntereſſe für Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe gezeigt Das Syſtem des Baues von Arbeiter
wohnungen dürch die Unternehmer empfehle ſich nicht weil die
Arbeiter ſtets Sklaven der Arbeitgeber bleiben Auch die Be

r des Vereins Reichswohnungsgeſetz gehen ihm nicht
weit genug

Ab Franken ul empfiehlt nochmals die Annahme des An
trags ſeines Fraktionsgenoſſen Haſſe damit zunächſt etwas
Beſſeres abgewartet werde

Abg Stöcker b k Es müſſe rückſichtslos ausgeſprochen
werden daß gegenüber der jetzigen großen Wohnungsnoth von

bis zu einem Drittel ſeines Lohnes für die WoDadurch werde er gezwungen Schlafburſchen r
und auf dieſe Weiſe werde dos Haus moraolifch verſeuch Prigen
Kräfte reichten nicht aus um dieſem Nothſtand abzuhelfen Ifte

erwenden

9

ſo wichtige Frage dürſe nicht auf die lange Bank geſe nedie Petitlon nicht durch Uebergang zur Lad eder er
werden wenn ſie auch einige formale Fehler enthalte igt

Abg Wurm Soz hält es für dringend nothwendig daß das
Hans über die Petition nicht zur Tagesordnung übergeht
Die age müſſe einer Kommiſſion zur Berathung überwieſen
werden

Geh Ober Reg Rath Gruner Die Jnbvalidenverſicherungz
anſtalten hätten ſchon große Summen aufgewandt zur Milderun
der Wohnungsnoth auch gemeinnützige Vereine hätten ſich der
Frage gewidmet Die in der Kommiſſion abgegebene Erklärun
ſei nicht im Namen der verbündeten Regierungen ſondern nur
im Namen ſeines Reſſorts abgegeben worden Die Regierungen
hätten ſich ſo eingehend noch nicht mit der Frage beſchäftigen
können Die Quinteſſenz der ganzen Wohnungsfrage liege in
der Wohnungspolizei die mit der Baupolizei zuſammenhänge
Das Reich könne hier nicht vorgehen ohne zu tief in die Be
fugniſſe der Einzelſtaaten einzugreifen

Abg Fiſchbeck freiſ Vg Die Wohnungsfrage ſei ſehr
wichtig Prof v Liszi habe erſt neulich in ſeiner Antrittsrede
auf dieſen Theil der ſozialen Frage hingewieſen Jn allen Vor
ſchlägen liege ein guter Kern aber es müßte doch noch eine all
gemeine Reichsenquete hinzukommen Deshalb ſei er mit dem
Vorſchlag des Abg Schrader auf Einſetzung einer gemiſchten
Kommiſſion einverſtanden Jedenfalls müſſe ein negatives Votum
des Reichstages in dieſer Frage vermieden werden

Der Antrag Haſſe wird hierauf gegen die Stimmen des
Centrums und der Nationalliberalen abgelehnt der Antrag
Schrader angenommen Die beiden konſervativen Frak
tionen ſtimmten gegen beide Anträge

Eine Petition des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke um Erlaß eines Geſetzes gegen die
Trunkſucht und ihre Folgen beantragt die Kommiſſion der
tet theils als Material theils zur Berückſichtigung zu
überweiſen

Abg Beckh freiſ Va Der Deutſche Juriſtentag habe ſich
dahin ausgeſprochen daß eine Entmündigung wegen Trunkſucht
eintreten ſolle Die Sache ſei überhaupt nur civilrechtlich an
zufangen nicht ſtrafrechtlich und mit Polizeiſtrafen

Ein Geſetz gegen die Trunkſucht ſo wie es namentlich die
Herren Konſervativen wünſchten würde ein Klaſſengeſetz
ſchlimmſter Art werden Man würde den Champagnerduſel
nicht beſtrafen ſondern nur den der ſich in Schnaps betrinkt
Er habe ſchon Perſonen aus der vornehmen Geſellſchaft aus
einer Bar herauskommen ſehen in ſtark angeheitertem Zuſtande
und die ſeien vom Schutzmann nicht aufgeſchrieben ſondern
geſtützt worden So werde es auch ſpäter geſchehen während
der Wseheiterte Arbeiter aufgeſchrieben und beſtraft werden
würde

Abg Dr Stephan Ctr ſteht auf einem ganz anderen Stand
punkte wie der Vorredner Er könne nur den Kommiſſions
beſchluß billigen der ein Proteſt gegen das Zögern der Re
gierung in dieſer Frage ſein ſolle

Abg Wurm Soz Der Alkohol würde von den Arbeitern
nur genoſſen um ſich über die traurige ſoziale Lage hinweg
zutänſchen Lachen rechts Erſt müſſe man dieſe verbeſſern
dann verſchwinde die Trunkſucht von ſelbſt Erſt ſatt zu eſſen
und Schutz gegen die Ausbeutung dann Reichswohnungs und
Schankgeſetz Der geiſtigen Noth müſſe durch beſſere Schulen
abgeholfen werden Die Arbeiterlokale werden ſchon jetzt gerade
genug chikanirt Auf die ſozialdemokratiſchen Gaſtwirthe wer
den die beſtehenden Polizeiverordnungen ſtreng genug ange
wendet Er beantrage über die Petition zur Tagesordnung über
zugehen

Abg Quentin natl Seine Freunde ſeien der Anſicht daß
auch auf dieſem ſchwierigen Gebiets geſetzgeberiſch etwas ge
ſchehen könne wenn er auch dem Abg Wurm Recht gebe daß
man auch in anderer Weiſe dem Alkohol entgegenarbeiten könne
namentlich indem man die Arbeiter an andere geiſtige Genüſſe
gewöhne Es handle ſich hier um eine dringende Aufgabe des
Reiches und er könne nur bitten den Kommiſſionsantrag anzu
nehmen

Abg Dr Stephan wendet ſich nochmals gegen den Abg
Wurm

Abg Beckh freiſ Die Trunkſucht könne in Anſtalten be
handelt werden man dürfe aber nicht mit dem Polizeiknüppel
dreinſchlagen Die Trunkſucht ſei eine Eigenſchaft die der
Menſch an ſich habe Gelächter rechts deshalb könne ſie nicht
ſtrafrechtlich belangt werden Ein armer Trunkenbold werde von
der Polizei vorwärts gepufft für einen vornehuen ſtehe ein
Wagen bereit Heiterkeit

Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion angenommen
Eine Petition auf Einführung eines Zolles auf Feld

und Gartenfrüchte nrirast die Kommiſſion der Regierung
als Material zu überweiſenAbg Vrömel freiſ Vg Seine Partei werde für dieſen
Antrag ſtimmen ohne ſich jedoch etwa für dieſen Zoll zu
binden

Das Haus beſchlleßt gemäß dem Kommiſſionsautrage
Ueber einige Petitionen um Gewährung von Beihikfen für

Kriegstheilnehmer wird zur Tagesordnung übergegangen
Eine Petition eines BauUnternehmers in Straßburg um

Abänderung eines Vertrages über die Ausführung eines militär
fiskaliſchen Gebäudes beantragt die Kommiſſion der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Bebel Soz macht auf die Wichtigkeit der Petition
aufmerkſam Ein Unternehmer habe für die Jntendantur des
15 Armeecorps ein Offizierkaſino gebaut und verlange nun
99,900 M W der n Bau gar nicht bewilligt

abe ſolle nun dieſe Fordernng genehmigent Abg Jacobskötter theilt als Referent Näheres über dieſen

Fall mitAbg Dr Sattler nl bittet den Gegenſtand abzuſetzen und
ch der Budgetkommiſſion zu überweiſen da kein Vertreter der

ntendantur denſelben kkargelegt habein Regierungskommiſſar legt hierauf dar weshalb
die Jntendantur den Grund und Boden nicht verkaufen das
neue Haus aber nicht kaufen konnte Es beſtand in Straßburg
das Bedürfniß zu dieſer Anſtalt der Kriegsminiſter habe den

rtr igta Abgg Bebel und Dr Sattler wird die Pe
tion etkommifſion überwieſenm dert Petitionen betr Jmpfgeſetz und betreffend

Slraßenbahnen werden von der Tagesordnung ab geſetzt
Es folgen Wahlprüfungen Betreffs der Wahl des Abg

Vor r wird s die Wahl desAbg Smalakys wird für giltig erklärtNächie Libung Mittwoch 1 Uhr Poſtvorlage und Fern
ſprechgebühren Ordnung

Schluß 6 Uhr

Ausland
Der Transvagalkrieg

Die Zahl der engliſchen Truppen in Südafrikanimmt re raſch zu Geſtern traf das Transportſchiff B 49
tannic in Kapſtadt ein ſomit find ſeit Donnerstag zwölf
Transportſchiffe mit insgeſammt etwa 15,000 Mann n
ſtärknngen am Kap angekommen Wie man ſerner n
mittheilt hat die Regierung den Dampfer e
Truppentransportſchiff ſür Südafrika gechartert Die M

den Regierungen nichts geſchehe Der Arbeiter müſſe ein Viertel jeſtic wird Liverpool am 29 d M verlaſſen
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ueber das Schickſal von Ladyſmith iſt man noch im
anklaren da alle über die dortige Lage vorliegenden Telegramme
eine Woche alt ſind aber dieſes Verzögern und Vertuſchen der

Mittheilungen iſt beredter als die früheren langathmigen Sieges
depeſchen Ladyſmith rechtzeitig zu Fall zu bringen bevor eine
ahlreiche britiſche Truppenmacht von der Küſte anrückt iſt

ſalürlich gegenwärtig das eifrigſte Beſtreben der Buren Nach
eſtrigen Mittheilungen ſchien es daß die Stadt in Flammen
ehe und daß das Feuer der Buren viel wirkſamer ſei als

das der Engländer Jetzt macht ſich in Natal überdies wie
die M Allg Ztg hervorhebt der trockene Weſtwind geltend

r die Luft mit dem berüchtigten Staube der Kapländer füllt
und alle menſchlichen Organe ausdörrt Unter dieſen Um

änden muß die Beſatzung von Ladyſmith der das Waſſer N
abgeſchnitten iſt allerdings große Leiden gausſtehen Wer in

jeſen Wettrennen von Tranusportdampfern und Belagerungs
geſchützen den Sieg davontragen wird läßt ſich natürlich nicht
vorherſagen ſchon weil aus Ladyſmith ſelbſt gar keine Nach
richten mehr einlaufen Unter dieſen Umſtänden gewinnt ſehr
an Wahrſcheinlichkeit folgende Nachricht die der Rhein Weſtf

aus Brüſſel d h aus der Umgebung des Staatsſekretärs
on Transvaal Dr Leyds zugegangen iſt

Ein in Prätorig eingetroffener Burenoffizier erzählte ſeit
Beginn voriger Woche hätten mindeſtens drei mal Ver
handlungen zwiſchen General Joubert undGeneral White betr eine etwaige Kapitulation ſtatt
gefunden General Wöhite verlangte freien Abzug für alle
ſeine Truppen unter Mitnahme der Fahnen Geſchütze Waffen
und der geſammten Munition General Joubert erklärte dieſe
Forderung mit Recht für unverſchämt onbeſchaamd und ver
langte bedingungsloſe Kapitnlation Bei der zweiten Verhand
lung war General Joubert allerdings bereit ein Zugeſtändniß
zu machen indem er vorſchlug die Geſchütze und die Muni
tion ſollten nicht ausgeliefert ſondern unbrauchbar gemacht
werden Eine Einigung iſt auch bei der dritten Verhandlung
die am letzten Mittwoch abgebrochen wurde nicht zuſtande
gekommen Jn Prätoria wird angenommen daß am Freitag
der allgemeine Angriff der Buren auf Ladyſmith be
gonnen hat

Dieſer Angriff iſt bekanntlich bereits am Donnerstag morgen
anfgenommen worden Die an dieſem Tage vorgenommene
britiſche Rekognoszirung von Eaſtconrt in einem Panzerzuge
gegen Colenſo endete mit dem Verluſt von vier Engländern
und dem ſchlennigen Rückzug des Panzerzuges Die Buren

e wieder in großer Stärke zwiſchen Colenſo und Ladyſmith
ſtehen

Ueber die Kataſtrophe von Nichelſon Nek am 30 Ok
tober wobei ſich bekanntlich zwei britiſche Bataillone nebſt
einigen Geſchützen den Buren ergeben mußten wird jetzt
Näheres bekannt Jm Laufe einer Unterredung machte wie
der Times aus Lourengo Marquez vom H d gemeldet wird
der Feldkaplan der Dublin Füſiliere Mathews darüber folgende
Mittheilungen

Das Gefecht begann gleich nach Tagesanbruch und wurde
bald ſehr heftig Unſere Leute machten Verſchanzungen von
Steinen Nach 12 Uhr wurde in der Richtung der Ver
ſchanzungen die Parole gausgegeben das Feuer einzuſtellen
aber unſere Leute wollten dieſer Parole kein Gehör geben
Major Adye kam dann herbeigeeilt und gab den direkten Befehl
daß das Feuer eingeſtellt werde Dann wurde das Signal
zum Einſtellen des Feuers geblaſen Bei uns war das Gerücht
verbreitet daß ein junger Offizier der glaubte daß ſeine aus
10 Mann beſtehende Abtheilung die einzigen Ueberlebenden
ſeien die weiße Flagge gehißt habe Es waren aber von uns
noch 900 Mann am Leben während wir in einer Stärke von
1000 Mann ins Gefecht gezogen waren Unſere Offiziere und
Mannſchaften waren entrüſtet darüber daß man ſich dem
Feinde ergeben hatte da die Buren auf dem Kampfplatz nicht
zahlreich zu ſein ſchienen Sie waren der Anſicht daß die
Uebergabe ein großer Fehler war und ſich nur durch ein Miß
verſtändniß erklären laſſe

Das klingt wie eine faule Ausrede um die eigentliche Kopf
loſigkeit zu beſchönigen Es ergiebt ſich hieraus daß die Eng
länder nicht wie bisher behauptet wurde bis auf den letzten
Blutstropfen gekämpft haben ſondern ſich in einem Falle
allerdings bei engliſchen Truppen ungewohnter Nervoſität
ergeben haben daß ſie es auch mit keiner Uebermacht der
Buren zu thun hatten und daß es ihnen auch nicht wie eben
falls behauptet wurde an Munition gefehlt hat

Der Frankf erhielt aus dem Hauptquartier des
Generals Joubert einen Privatbrief vom 21 Oktober über
den Kampf bei Glencoe Nach dieſem Brief wurden am
20 Oktober bei Glencoe auf ſeiten der Buren unter Lukas
M yer 10 Mann getödtet 27 verwundet während auf ſeiten
der Engländer 39 Mann fielen 171 verwundet und außerdem
100 Huſaren gefangen genommen wurden Das Gefecht dauerte
8 Siunden Die Buren waren mit 1000 Mann und einer
Batterie die Engländer mit 4000 Mann und zwei Batterien
an dem Kampfe betheiligt Als eine zweite Burenabtheilung
unter Ergsmus heranrückte zogen ſich die Engländer nach
Dundee zurück

Das engliſche Kriegsminiſterinm bezeichnet eine Blätter
meldung wonach Präſident Krüger gedroht habe ſechs in
Prätoria gefangene britiſche Offiziere erſchießen zu laſſen falls
die Engländer einen gefangenen Spion der Buren Nathan
Marks erſchießen würden als abſurd Zum Commandeur
der fünften Diviſion die jetzt ſür den Dienſt in Südafrika
mobil gemacht wird iſt General Sir Charles Warren
ernannt worden der bereits Erfahrungen in der Kriegführung
in Südafrika beſitzt

Am Sonntag den 6 November ſo melden heute Telegramme
würde Kimberley den ganzen Tag beſchoſſen ohne
daß indeß Schaden angerichtet wurde die meiſten Granaten
platzten nicht Am Dienstag ſchleuderten die Buren Geſchoſſe
in die dortigen Waſſerwerke

Wie aus Tuli Rhodeſig vom 31 Oktober gemeldet wird
haben die Buren die Nordgrenze Transvaals mit Aus

e eines in Pontsdrift zurückgebliebenen Kommandos ver
aſſen

Die Eröffnung der italieniſchen Kammer
Die Seſſion des italieniſchen Parlaments iſt geſtern vor

mittag im Senatspalaſt in feierlicher Weiſe durch den König
eröffnet worden Die Königin mit der Prinzeſſin von Neapel
er König mit dem Prinzen von Neapel den Herzogen von

Aoſta und Genug wurden auf der ganzen Fahrt zur Sitzung
von der Bevölkerung lebhaft begrüßt Eine große
wurde ihnen beim Betreten des Saales bereitet die Kund
gebnngen erneuerten ſich bei der Rückfahrt nach dem Quirinal

ie Truppen bildeten Spalier vom Quiringl bis zum Sengts
Palaſt In ſeiner Thronrede ſagte der König
e trete wieder vor Sie hin freudigen Herzens und voll
un er den ich weiß daß trotz allem die Vaterkandsliebe
Ennn i Vorübergehende Störungen konnten die regelmäßige

vicklung der Thätigkeit der Deputirtenkammer hemmen und
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auf dieſe Welſe eine Unterbrechung der Arbeiten des Parlaments
nöthig machen die keine nachtheiligen gelgen haben wird wenn
Sie wie ich mit Sicherheit annehmen darf jene Unter
brechung et durch emſige Arbeit wieder ausgleichen Ein Jahr
iſt verfloſſen ſeit dem Tage wo ich Jhnen ankündigte daß Jhnen
r Begutachtung Maßregeln unterbreitet werden würden welche

ezweckten die Lage des Landes zu verbeſſern Bis jetzt konnten
dieſe Maßregeln noch nicht zur Ausführung gelangen Es muß
daher die ün erledigte Arbeit mit Eifer wieder auf
genommen und mit Hingebung fortgeſetzt werden damit die heute
beginnende Tagung reich an nußbringenden Ergebniſſen ſei
Die Bevölkerung des Landes erwarket vertrauensvoll von unſeren

t e rgeene hirrgen was ſie berechtigt iſt zu erhoffen für
ie Verbeſſerung ihrer Lage roh iſt darum die Verant

wortung des Parlaments und der Regierung gegenüber der
ation Es ſt möglich daß Regierungen und Volksvertreter

verſchiedene Anſichten und Beſtrebungen haben die ſich unter
einander bekämpfen können aber das Endziel aller muß einzig
und allein jenes höchſte ſein das Wohl des Vaterlandes

Weiter beſagt die Thronrede es werde kein neues Arbeits
programm vorgelegt werden da die letzte Tagung der neuen
eine große Anzahl von Vorlagen übrig gelaſſen habe die der
Erledigung harren Jndeſſen würden dem Parlamente unverzüg
lich einige Maßnahmen unterbreitet werden welche die Ab
ſchaffung des Zwangswohnſitz es domicilio coatto be
zwecken und andere welche auf die Abänderung einiger
Steuergeſetze in der Weiſe hinwirken ſollen daß unnöthige
Härten beſeitigt und die Betriebe der kleinen Steuerzahler wo
möglich von dem vollen Drucke der Steuer befreit werden Dieſe
Vorlagen möge das Parlament mit der erforderlichen Sorgfalt
prüfen ohne jedoch dabei zu vergeſſen daß es gegenwärtig vor
allem nöthig fei die Verwaltung wieder in ihre regelmäßigen

Bahnen durch ſchnelle Erledigung der Budgets hineinzulenken
Alsdann fährt die Thronrede fort Die unzweifelhaften An

zeichen die wir bezüglich der bemerkenswerthen Erholung unſerer
wirthſchaftlichen Verhältniſſe auch ohne die Beihilfe beſonderer
geſetzgeberiſcher Maßnahmen beſitzen ſind Beweiſe dafür wie
viel Ordnung und Ruhe im Leben eines Landes vermögen Alles
läßt uns hoffen daß dieſe wirthſchaftliche Erholung ſich
immer mehr fühlbar machen werde So werden wir durch aus
dauernde Arbeit durch die Entwicklung aller unſerer produktiven
Kräfte und durch einen klugen und zielbewußten Schutz unſerer
Landwirthſchaft und unſerer Jnduſtrien dieſen Reformen auf
ſolider und dauerhafter Baſis einen Weg bahnen können von
denen man ſo viel geſprochen ohne ſie ver wirklichen zu können

Jt alien iſt ſeiner Zukunft ſicher und ſteht zu
allen Mächten in ausgezeichneten Beziehungen
von keiner Seite und durch nichts wird es bedroht Unſere aus
wärtige Politikzwird mit der inneren Politik wetteifern um dem
von Beſorgniſſen freien Lande den Fortſchritt und die Ent
wickelung ſeines wirthſchaftlichen Wohlſtandes zu ſichern Meine
Regierung hat bereitwilligſt den vom Kaiſer von Rußland ge
machten edlen Vorſchlag einer internationalen Friedenskonferenz
in der Meinung angenommen daß bei einem Verſuche in Zu
kunft die Kriege weniger zahlreich zu machen und ihre unglück
lichen Folgen einzuſchränken Jtalien nicht fehlen dürfe Der
demnächſtige Beginn eines Jahres das in der katholiſchen Welt
eine Epoche bedentet wird uns Gelegenheit geben noch einmal
wieder zu zeigen daß wir es verſtehen die Verpflichtungen die
wir übernommen haben als wir bei der Herſtellung
unſerer r Rom zur Hauptſtadt des Königreiches erkkärten zu achten und ihnen Achtung zu ver
ſchaffen Die Jtaliener blicken auf Sie meine Herren und er
warten mit Vertranen daß Jhre Arbeit ruhig und fruchtbar ſei
wie der Augenblick es verlangt Die innere Genugthuung über
die erfüllte Pflicht wird Jhnen der erwünſchte Lohn ſein für
das Gute das Sie dem Lande dadurch erweiſen werden daß
Sie ſein Vertrauen zu den Einrichtungen des Landes ſtärken
werden Das iſt der beſte Wunſch den ich heute als König
wie als Jtaliener äußern kann und Sie werden darauf ver
traue ich beſtimmt dahin ſtreben daß mir die Befriedigung
wird ihn verwirklicht zu ſehen

Die Thronrede wurde in ihrer Farbloſigkeit ſehr kühl auf
genommen Lebhaften Beifall erregte allein der Hinweis da
rauf daß das heilige Jahr von neuem Gelegenheit bieten
werde daß Jtalien die von ihm übernommenen Pflichten gegen
den päpſtlichen Stuhl achten und ihnen Achtung zu verſchaffen
wiſſen werde Man glaubt nach einer leiſen Anſpielung auf
die Obſtruktion daß die Regierung die Geſetze betr die
politiſchen Maßnahmen ſtark abſchwächen werde um einen
ehrenhaften Rückzug antreten zu können

Die Amerikauer auf den Philſppinen
Ein Kabeltelegramm des Generals Otis übermittelt den

Bericht des Generals Whegaton über ein Gefecht das am
12 d M bei San Jugcinto zwiſchen dem 33 Frei
willigen Regiment und 1200 Filipinos ſtattfand Die letzteren
hatten eine verſchanzte Stellung inne und wurden in die Flucht
geſchlagen Auf Seiten der Amerikaner fielen ein Offizier und
ſechs Mann ein Offizier und elf Mann wurden verwundet
Der Feind ließ 81 Todte in den Verſchanzungen zurück man
glaubt daß ſein Geſammtverluſt 300 Mann betrnug

Admiral Watſon telegraphirt ferner der amerikaniſche Kreuzer
Charleſton ſei am 2 Nov früh auf einem nicht auf den

Schiffskarten verzeichneten Korallen Riff drei Meilen nord
weſtlich von den Gningpak Felſen im Nordoſten von Luzon
aufgelkaufen Die an Bord befindlichen Mannſchaften ſeien
mit Gewehren bewaffnet wohlbehalten auf der Camiguin
Jnſel gelandet Die Eingeborenen ſeien ihnen freundlich
entgegenge kommen Jnfolge des zur Zeit wehenden Nordoſt
monſuns und der infolgedeſſen hochgehenden See ſei der Heiz
raum des Charleſton völlig unter Waſſer geſetzt Das Schiff
liege hinten feſt ſei aber vorn aus dem Bereich des Waſſers
Vorräthe ſeien für zehn Tage ans Land geſchafft worden Das
Kanonenboot Helena ſei nach der CamigninJnſel abgegangen
e Doſen habe in Hongkong auf telegrophiſchein Wege Hilfe
eſtellt

Frankreich
Der Senat vertagte ſich heute nach einer rein formellen

Sitzung auf unbeſtimmte Zeit um von heute ab weiter als
Staatsgerichtshof zu tagen
Die Deputirtenkammer wurde geſtern unter großem

Andrang des Publikums wieder eröffnet Der Vorſitzende
Deschanel verlieſt zunächſtz zahlreiche Jnterpellationsanträge
Miniſterpräſident Waldeck Rouſſean verlangt daß alle
Jnterpellationen der allgemeinen Politik der Regierung in eine
einzige zuſammengezogen und daß mit der Debatte darüber ſoſort
begonnen werde Die Kammer giebt ihre Zuſtimmung Als
erſier Redner nimmt dann Cochin das Wort Dieſer wirft
der Regiernug vor ſie habe indem ſie Millerand ſich als Mit
glied erwählt den Sozialiſten Thor und Thür zur Macht ge
öffnet Grandmaiſon Rechte tadelt den Kriegsminiſter
Gallifet weil er es nicht verſtanden habe das Heer zu ver
theidigen und wendet ſich gegen die Maßregeln die Gallifet gegen
die Generäle ergriff Zév ad s Sozialiſh verlangt die Regierung
ſolle die Machenſchaften des Klerikaglismus und Milſtarismrs
unterdrücken er fordert Trennung der Kirche vom Staat und
Stellung der Krankenhäuſer unter Laieunverwaltung Ferner
ſolle an die Stelle des gegenwärtigen Heeres ein aus Milizen
beſtehendes Volksheer treten Werk auf verſchiedenen
Seiten Darauf ergreiſt LaſiesDerſelbe tadelt lebhaft die gegen verſchiedene Oſſiziere ergriffenen

dationaliſſ das Wort

Maßregeln und fügt hinzu die Offiziere wären ſehr im Rechtwenn e ſagten Dlieſe Regierung i die Sahider Wer
ſpruch auf mehreren Seiten Laſies wird zur Ordnung gerufen
Laſies fährt fort Seit zwei Jahren wird das Heer ange
griffen jedoch nicht vertheidigt Einer ſolchen Regierung
ſrää dan vor iſt Disciplinlofigkeit Pflicht Wider
pruch von verſchiedenen Seiten die Cenſur wird über Laſies
verhängt Kriegsminiſter Gallifet erhebt gegen die Aus
führungen Laſies ſchärſſten Widerſpruch Er ſagt das Heer habe

ar nicht das Recht zu ſprechen Wiederholter Beifall auf der
inken er bedaure keines ſeiner Worte und keine ſeiner Amts

handlungen Unter Unterbrechungen ſeitens der Rechten und der
Nationaliſten rechtfertigt Gallifet die Maßregeln die gegen ver
ſchiedene Offiziere ergriffen wurden und ſagt eneral
Roget habe zu viel geredet Beifall links Was
General Négrier betreffe ſo habe derſelbe vor den Offizieren
die Aeußerung gethan die Regierung laſſe Angriffe auf das
Heer zu wenn aber das Maß dieſer Angriffe voll wäre
würden andere ſeine Vertheidigung in die Hand zu nehmen
wiſſen Rufe rechts Hoch Négrier Er Gallifet habeſeine Schuldigkeit gethan als er gegen Négrier vorging Wie
derholter Beifall auf der Linken Gallifet ſchließt ſeine Aus
führungen mit den Worten IJch bin für die Manneszucht im
Heere verantwortlich wenn ich mich mit den innerſten Gedanken
jedes einzelnen auch nicht zu befaſſen habe Wiederholter
Beifall links Lärm auf der Rechten und bei den Nationakiſten
Darauf beſteigt Caſſagnaec die Rednertribüne Er führt aus
die Begnadigung Dreyfus ſei für das Heer ein
Schlag ins Geſicht geweſen Die Regierung nehme das
Heer welches verleumdet und beleidigt werde nicht in Schutz
Viviani Sozialiſt äußert ſeine Partei ſei bereit die Regie
rung zu unterſtützen deren Vorlagen ſie als das Minimum
ihrer Forderungen geceptirten Darauf wird die Sitzung auf
geboben nächſte Sitzung Donnerstag
Die amtliche Statiſtik der Direktion der Zölle

beziffert den Werth der Einfuhr in den erſten 10 Monaten d J
auf 3,465,902,000 Francs gegen 3,728,845,000 Francs in der ent
ſprechenden Zeit des Vorjahres den Werth der Ausſuhr auf
3,189,214,000 Francs gegen 2,830,174,000 Francs in demſelben
Zeitraum des Vorjahres

Méline hielt geſtern in einer Verſammlung der Gruppe der
progreſſiſtiſchen Deputirten eine Rede in der er erklärte daß in
der progreſſiſtiſchen Gruppe vollkommenes Einvernehmen herrſche
Die Einigung werde heute um ſo leichter ſein als die Dreyfus
Angelegenheit beendet ſei und um keinen Preis mehr aufgerollt
werden könne da dies die allgemeine Entrüſtung hervorrufen
würde Die Gruppe werde auch in Zukunft für die Politik der
Freiheit der Beruhigung und der Verſöhnung eintreten

Belgien
Die neue Seſſion der Repräſentantenkammer iſt

geſtern ohne Feierlichkeit eröffnet worden Zum Präſidenten
wurde Beernaert wiedergewählt derſelbe nahm die Wieder
wahl dankend an und gab der Hoffnung Ausdruck daß die
Seſſion zum Woble des Vaterlandes eine fruchtbare ſein werde

Schweiz
Der Bundesrath erließ die im Eiſen bahnrückkanfsgeſetz

vorgeſehene Vollziehungsverordnung Danach iſt die
Generaldirektion der Bundesbahnen ſpäteſtens im Dezember
1900 zu wählen und ſoll ihren Dienſt am 1 Jnli 1901 antreten
Der Verwaltungsrath der Bundesbahnen tritt am 1 Okt 1900
in Thätigkeit die Konſtitnirung der Kreiseiſenbahnräthe erfolgt
im Auguſt 1900 Die Wirkſamkeit der Kreiseiſenbahnräthe be
ginnt am 1 Mai 1903 die Wirkſamkeit der Kreisdirektionen
am 1 Mai 1900 eTürkei

Der ruſſiſche Botſchafter überreichte der Pforte eine Note
worin gegen die vertragswidrige Verwendung der durch das
letzte Uebereinkommen mit der Ottomanbank für die Zahlung
der Kriegsentſſchädigung an Rußland verpfändeten Ein
nahmen aus den Vilajets Ein ſpruch erhoben wird

Der ruſſiſche und der türkiſche Delegirte der Grenzkommiſſion
General Zelenoy und Tewfik Paſcha haben am 28 d M
an dem Grenzorte Jdgir die erſte Zuſammenkunſt

Oſtaſien
Telegraphiſcher Nachricht aus Peking zufolge iſt jetzt der

Hafen von Yitſchaufu formell für den auswärtigen Handel
geöffnet worden

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 14 Nov Die Stadtverordneten

wahlen in der dritten Abtheilung hatten heute ein
überraſchendes Ergebniß für die bürgerlichen Wähler denn gleich
im erſten Wahlgange ſiegten die von den Sozialdemokraten auf
geſtellten vier Kandidaten Tiſchler Recknagel Schuhmacher O
Junghans Schuhmacher Rudolf Weiſe und Expedient F Warten
derg Sie vereinigten auf ſich insgeſammt 1126 Stimmen wäh
rend für die von dem Verein für ſtädtiſche Jntereſſen empfohlenen
Kandidaten 856 und für 3 weitere Kandidaten 55 Stimmen ab
gegeben wurden Aus der Thatſache daß die Sozialdemokratie
alle Hebel in Bewegung geſetzt und wohl den letzten Mann zur
Wahl gebracht anderntheils gegen 2495 Wähler in der Wähler
liſte der III Abtheilung eingetragen ſind iſt wohl zu erkennen
daß das klägliche Wahlergebniß durch die Läſſigkeit der bürger
lichen Wähler gezeitigt iſt

f Zeitz 14 Nov Stadtverordnetenwablen Die
Betheiligung an den Stadtverordnetenwahlen war zumal in der
III Abtheilung eine änßerſt rege denn gegen 50 Proz von 1534
Wahlberechtigten erſchienen zur Wahl Es wurden wieder ge
wählt die Herren G Fritſche Rentier Möhring und Friedrich
Sevin Die ſich zum erſten male an der Wahl betheiligenden
Sozialdemokraten unterlagen mit ihren Kandidaten mit nur einer
geringen Anzahl von Stimmen Die U und J Abtheilung
wählten auch die ausſcheidenden Mitglieder Kaiſer Söllner
Wigand und Löblich Näther Lange und Kühn wieder

x Eilenburg 14 Nov Das Bahnprojekt Eilenburg
Wurzen für das ſchon ſeit vielen Jahren von den betheiligten
Städten bei den zuſtändigen Behörden gewirkt worden iſt
ſcheint allmälig ſeiner Verwirklichung entgegen zu gehen Am
Sonnabend fand eine Bereiſung der projektirten Eiſenbahnlinie

Wurzen Eilenburg rechts und zurück links der Mulde ſtatt ſeitens
einer Kommiſſion die aus dem Finanzminiſter v Watzdorf den
Geh Regierungsräthen Dr Ritterſtedt Bogeh Köpke und
Hr Schelchen und den Ober Finanzräthen Elfrich und Bake aus
Dresden beſtand Die Herren fuhren von Wurzen über Röcknitz
und Thallwitz nach Eilenburg und kehrten uachmittags über
Püchan nach Wurzen zurück

Pretzien 14 Nov Unglücksfall Jn einem benach
barten Steinbruch wurde der Arbeiter Gröſck von einem infolge
eines Seilbruchs zurückſchnellenden Wagen ſchwer verletzt ihm
wurde ein Fuß abgefahren und die Kopfhaut heruntergeriſſen
Nach Anlegung von Nothverbänden wurde er nach Magdeburg
in das Kahlenberg Stift gebracht

W Obernenbrunu 14 Nov Erſtochen Wie die Eis
felder Zeitung ſchreibt hat heute nacht der 33 Jahre alte ver
heirathete Magnus Schweſinger von hier den 22 Jabre alten
Robert Brückner ebenfalls von hier im Wirthshaufe mittels
Mefferſtiches derart verletzt daß der Tod ſofort ein
getreten iſt Schweſinger wurde verhaftet

i iſendahn GüterſOrdensverleihnngen Dem EiſendahnGüErvedHois Vorſteher a D Schultze zu Magdeburg iſt et
Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem EiſenbahnLademei er
a D Katte zu Magdeburg das Allgemeine Eyrenzeichen ver
liehen worden
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